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Die gesamte Flotte des Auto -

zulieferers SMP ist  mit  dem 

Flotten management-System  

Linde connect ausgestattet .  

Das Unternehmen profit iert  von 

der reduzierten Schadens quote 

sowie der höheren Verfügbarkeit 

der Flurförderzeuge .
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C-TEILE-M ANAGEM ENT

Technologien im Handel

Digitalisierung senkt Prozesskosten

Der digitale Wandel verändert Einkauf und Beschaffung gravierend und trägt nachhalt ig zu einer 

Kosten senkung bei. Wer sich konsequent selbst digitalisiert , kann deut liche Effizienzsteigerungen 

erzielen . Ein Schlüssel sind auch durchgängige, smarte E-Logist iklösungen für eine dezentrale 

Beschaffung  mit  kurzen Wegen über ein Procurement Network aus der Cloud.

O
b gewöhnliche C-Teile, moderne 

Elektronikbauteile oder Zubehör für 

Robotik: technische Händler decken 

ein breites Spektrum ab. Wie aber kommt 

Wertschöpfung in das C- oder MRO-Teil? 

 „Einen Arbeitsschuh oder ein Standardwerk-

zeug liefern können viele, aber die Wert-

schöpfung um den Schuh herum, die schlan-

ke Beschaffung ohne hohe Lagerbestände, 

die dezentrale Ausgabe am Verbrauchsort 

mit smarten E-Logist iklösungen ist wert-

schöpfend“, erklärt Frank Düringer, Leiter Ma-

terialwirtschaft & Industrieservice bei E/ D/E. 

E-Logist iksysteme für Rundum-Versorgung

Die E/ D/E-Gruppe ist ein klassischer Verbund, 

der Fachhändler und ihre Kunden auch dabei 

unterstützt , dass C- und MRO-Teile automa -

tisiert dorthin gelangen, wo sie auch benötigt 

werden. Frank Düringer: „Im Mittelpunkt  

steht für uns die Wertschöpfung. E-Procure-

ment kann diese durch die Digitalisierung der 

Prozesse auf ein anderes Level  heben. Unser 

Ansatz ist dabei eine effiziente 360-Grad-Voll-

versorgung. Die Beschaffung von C-Teilen soll 

möglichst vollautomatisiert ablaufen, sodass 

der Einkauf entlastet wird und mehr Zeit  für 

die strategische Beschaffung bleibt.“ 

Die operat iven Tätigkeiten in der Beschaffung 

werden also auf ein Minimum reduziert . Die 

Mitarbeiter, die heute nur Arbeitskleidung 

und C-Teile beschaffen und relat iv wenig Ein-

spareffekte damit erzielen, können sich auf 

den strategischen Einkauf konzentrieren. „Für 

den Einkauf muss heute die Beschaffung der 

Werttreiber im Mittelpunkt stehen. Neueste 

Kriterien und Benchmarks bieten hier ein 

breites Betät igungsfeld. Für die Automation 

der Beschaffung von Standardprodukten 

 haben unsere Händler die passenden Lösun-

gen“, sagt Düringer.

Augenmerk auf Prozessvereinfachung

„Die Gesamtkosten eines Beschaffungsobjek-

tes resultieren einerseits aus den Objekt -

kosten und andererseits aus den Bestell- und 

sonstigen Abwicklungskosten“, erklärt Prof. 

Dr. Willi Muschinski, der an der Hochschule 

Niederrhein Strategisches Beschaffungs -

management lehrt . „Insbesondere bei C-

 Materialien übersteigen in der Regel die 

Transaktionskosten für die Beschaffung die 

Objektkosten oft  um ein Vielfaches. Das 

 Augenmerk in der Kostensenkung muss des-

halb auf der Vereinfachung der Prozesse lie-

gen. Hierbei ist  es wicht ig, die Prozesskosten 

durch Digitalisierung nachhaltig zu senken.“

Zu einer nachhalt igen Prozesskostensenkung 

kann eine dezentrale Warenausgabe bei -

tragen. Bei E/D/ E kommen unterschiedliche 

E-Technologien zum Tragen. Dabei nimmt das 

E/D/ E gemeinsam mit seinen Fachhändlern 

nicht nur den Einkauf per se unter die Lupe, 

sondern schaut ebenso ins Lager und auf die 

Beschaffungslogist ik bei den Kunden. Die Fra-

ge lautet: Wie können intelligente Systeme 

dazu beitragen, die Warenverwaltung, 

 Warenvereinnahmung und -ausgabe zu opti-

mieren. „Wir implementieren neue Technolo-

gien, wir nennen das intelligente Warenaus-

gabesysteme oder E-Logistiksysteme“, so 

Frank Düringer. Die E-Logistiksysteme sind an 

das Onventis Procurement Network gekop-

pelt , das sich komplet t in der Cloud befindet, 

 wodurch der Industrie-4.0-Ansatz von E/ D/E 

unterstützt wird. 

Beispielsweise wird mit tels flexibler Waren-

ausgabeautomaten (ETT-Electronic Tool Ter-

minals) sichergestellt , dass Betriebsmittel 

 dezentral und versorgungssicher ausgegeben 

werden. Diese Vendingautomaten stehen in 

der Fert igung, um Betriebs- und Hilfsmittel 

wie Arbeitsschuhe, Handschuhe oder Werk-

zeuge produktionsnah und dezentral am Ver-

brauchsort zu bevorraten. Der Vorteil: Die 

Wege innerhalb des Fert igungsbetriebs zu 

den zentralen Ausgabestellen entfallen, Zeit 

und Kosten werden gespart . 

„Die Wegezeit fällt weg und die Mitarbeiter 

sind länger an ihrem Arbeitsplatz und pro-

duktiver“, weiß Frank Düringer aus über 250 

Installationen solcher E-Logistiksysteme. Ein 

weiterer Vorteil ist  die gleichzeitige Zuord-

nung zu einem Auftrag und zur Kostenstelle, 

wenn ein Mitarbeiter mit seinem Betriebs-

ausweis etwas aus dem ETT-Automaten ent-

nimmt. Einerseits werden nur die Arbeitsmit-

tel „ausgeworfen“, die zum jeweiligen Auf-

trag gehören, andererseits wird verhindert, 

dass falsche Hilfsmit tel verwendet werden, 

etwa Sicherheitshandschuhe, die gar nicht 

für die vorgesehene Aufgabe geeignet sind. 

Mit RFID-Chip Prozesskosten senken

Ein weiteres Systemmodul ist die RFID-Tech-

nologie. Anhand einfacher Karten, die mit 

 einem Chip verheiratet sind, wird die Produkt-

beschaffung gesteuert: Bei Bedarf wirft  der 

Mitarbeiter die Karte in einen „Briefkasten“ 

Intelligente Systeme optimieren die Warenver-

waltung, Warenvereinnahmung und -ausgabe.
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oder steckt sie in ein Bestellbord mit einge-

bautem RFID-Lesegerät und Antenne. Bei Ein-

wurf der Karte wird automatisch ein Auftrag 

im E-Procurement ausgelöst . „Der Mitarbeiter 

löst so die Bestellung neuer Arbeitsschuhe 

oder eines Kanbanbehälters mit Schrauben 

aus – die Einkaufsabteilung muss den Prozess 

nur noch per Klick genehmigen“, erläutert 

 Düringer. „Aber auch dieser Schritt ist über-

flüssig, wenn diese Art des E-Procurement im 

Betrieb eine Selbstverständlichkeit ist . Die 

 Verantwortung geht so ein Stück weit auf die 

Mitarbeiter über, die auch Anwender sind.“ 

Das dritte E-Logist iksystem funktioniert ähn-

lich dem von Amazon bekannten Dash But-

ton. Hinter jedem Dash Button steht immer 

ein bestimmtes Produkt , dessen Bestellung 

auf Knopfdruck beim Fachhändler ausgelöst 

und das innerhalb einer vordefinierten Liefer-

zeit bis an den Arbeitsplatz geliefert wird. 

„Früher haben diese innerbetriebliche Bereit-

stellung von Betriebs- und Hilfsmit teln oft  

externe Wartungsdienstleister ohne Versor-

gungsexpert ise mit viel Manpower-Einsatz 

übernommen“, weiß der Beschaffungsexper-

te. „Das hat gedauert und war ineffizient .“

Digitalisierung der Beschaffung 

Um mit den smarten Beschaffungslösungen 

eine hohe Verfügbarkeit zu erreichen, werden 

Anwender, Einkauf und Zulieferer, also der 

Fachhändler, über das E-Procurement digital 

vernetzt . Frank Düringer: „Der große Vorteil 

der  Lösung von Onventis ist, dass sie in der 

Cloud verfügbar ist . Dadurch wird der gesam-

te Prozess extrem flexibel, übersichtlich und 

planbar.“ Aufgrund der direkten Anbindung 

lassen sich etwa die Verbräuche ermitteln 

und analysieren, beispielsweise um festzu-

stellen, wie hoch die Umschlagshäufigkeit  

einzelner Art ikel ist . 

„Als Einkaufsverbund arbeiten wir mit Zulie-

ferern von MRO-Teilen, von Werkzeugen, 

 Arbeitsschutz, Betriebseinrichtungen und 

 Befest igungstechnik europaweit  sehr eng 

 zusammen“, sagt Düringer. Im Zentrallager in 

Wuppertal bevorratet  das E/D/ E für seine 

Mitglieder über 100 000 Art ikel. „Genauso 

vielfält ig wie das Produktportfolio unserer 

Fachhändler müssen die Schnit tstellenopt io-

nen in modernen E-Procurement-Lösungen 

sein. Die Kommunikation mit vor- und nach-

gelagerten Systemen wie E-Shops im Indus-

trieumfeld, mit anderen Warenausgabe -

lösungen, Paternosterschränken, mit ERP-Sys-

temen und ganz wichtig mit Supply-Chain-

Lösungen, muss einfach und komfortabel 

funktionieren. Das ist unser Credo, denn die 

Digitalisierung soll ja nichts komplexer ma-

chen, ganz im Gegenteil“, meint Düringer.

Analysieren, was geht

Sind die Bestell- und Beschaffungsprozesse 

durchgängig digitalisiert , lassen sie sich mit-

tels Big Data auswerten, um beispielsweise 

das eigene Bestellverhalten zu analysieren. 

Ein Beispiel aus der Praxis nennt Prof. 

 Muschinski: „Ein Unternehmen fert igt an ver-

schiedenen Standorten und bezieht C-Mate-

rialien von einem Händler. Wenn nun jedes 

Werk autonom bestellt , kann dieses unkoor-

dinierte Abrufverhalten dazu führen, dass 

höhere Kosten entstehen. Durch Digitalisie-

rung und die daraus result ierende hohe 

 Datentransparenz wird nun das Bestellver-

halten in den einzelnen Werken offengelegt. 

Mittels Algorithmen lassen sich die Bestel-

lungen so koordinieren, dass bei dem Händler 

weniger Abrufe entstehen und infolge 

 dessen bessere Abrufrabatte erzielt  werden 

können bei gleichzeitiger Reduzierung der 

 Logist ikkosten. Und auch der Händler senkt 

dadurch seine Transaktionskosten nachhalt ig 

– eine typische Win-win-Situat ion.“

E-Procurement-Platt form von Onventis in 

der Cloud.

ETT-Ausgabeautomat für die 360°-Voll-

versorgung mit Arbeits- und Betriebs-

mitteln. Bilder: Onventis

Ralf M. Haaßengier,

Fachjournalist  in Stut tgart

Der Autor
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